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Beilage zu Nr . 143 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 20 . Juni L872 .

Deutschland.
ft Berlin , 17 . Juni . Sitzung des deutschen Reichs¬

tags .
Da» HauS tritt in die Spezialberathnng des Gesetzentwurfs be¬

treffend die Einführung der Reichsverfassung in Elsaß -
Lothringen ei«. 88 1—5 werben ohne Debatte angenommen .
Zm 8 6 wird auf den Antrag des Abg. Petersen mit Zustim¬
mung der Regierung der letzte Absatz , wonach die Berechtigung zum
Wühlen und zur Wählbarkeit fü: diejenige« Elsaß -Lothringer, welch«
für die französische Nationalität optirt, aber nicht »»«gewandert sind,
so lange ruhen solle, als sie jene Erklärung nicht ausdrücklich zurück-
g-' -omrnen habe», — gestrichen .

5 7 wird unverändert gmehmigt . 8 8 lautet : „Auch nach Ein¬
führung der Verfassung und bis zu anderweiter gesetzlicher Regelung
kan» der Kaiser unter Zustimmung de» BundeSrathS , während der
Reichstag nicht versammelt ist, Verordnungen mit gesetzlicher Kraft
erlassen. Dieselben dürfen nichts bestimmen, was der Verfassung oder
den. in Elsaß -Lothringen geltenden Reichsgesetze « zuwider ist , und sich
Nicht auf solche Angelegenheiten beziehen , in welchen nach 8 3 dcs die
Vereinigung von Elsaß -Lothringen mit dm» Deutschen Reich betreffen¬
den Gesetze« vom 9. Juni 1871 die Zustimmung des Reichstag- er¬
forderlich ist. Auf Grund dieser Ermächtigung erlassene Verordnun¬
gen sind dem Reichstag bei dessen nächstem Zusammentritt zur Ge¬
nehmigung vorzulegen. Sie treten außer Kraft, sobald die Geneh¬
migung versagt wird/ Abg. vr. Windthorst (Meppen) beantragt
hierzu , statt der Worte : „bis zu andcrweiter gesetzlicher Regelung " zu
fetzen : „bis zum 1. Zanuar 1875 " .

Ferner beantragt Abg. Vr. Reichensperger (Olpe) statt de«
8 8 eine« Paragraphen , welcher bestimmt, daß der Entwurf eines
Landesverfassung«-Gesetzes dem Reichstag in der nächsten ordentlichen
Session vorgelcgt werde , und einen neuen 8 9, worin nur in dem
Falle, wenn die Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit oder die
Beseitigung eines ungewöhnlichen NothstandeS c- dringend erfordert,
kaiserliche Verordnungen zugelaffen werden. Die Abgg . Reichen¬
sperger (Olpe) und Vr. Winbthorst (Meppen) empfehlen diesen
Antrag zur Annahme. Letzterer bezeichnet das OktrohirungSrecht, wie
«S die Vorlage in Anspruch nimmt, für '

gefährlich, denn die Reichs-
regierunz komme sehr leicht in die Lage , Gelegenheitsgesetze, sog. S :oß-
gesetze, zu machen , und wenn sie dann später dem Reichstag zur Ge¬
nehmigung vorgelegt würden, so hätte die« nicht« weiter aus sich. Der
Lundcsrath gewähre ihnen überdies nach den bisherigen Erfahrungen
keine Garantie, denn war der Reichskanzler wolle, setze er im Bun-
LeSrath durch .

Geh. Rath Herzog erklärt sich entschieden gegen diese Anträge ,
indem er auf deren Unausführbarkeit und auch darauf hinweist, daß
Lee Reichsregierung bei dieser Vorlage mit der sorgfältigsten Erwägung
der Rechte des Reichstag« vorgegangen sei.

Abg . Peter sen wünscht für Elsaß - Lothringen allerdings recht
ibald eine Landesverfassung, glaubt aber, daß man dabei mit der größ¬
te» Vorsicht Vorgehen , und zunächst festen Boden unter den Füßen
haben muffe. Man muffe zunächst wissen , ob die Partei » welche in
der Bildung begriffen sei , und dir ihr Heimathland über Frankreich
pelle, bereits die Majorität im Lande besitze. Er wünsche daher nicht,
daß die Reichsregierung diese schwierige Aufgabe in die Hand nehme,
che sie Fühlung mit den Elsaß -Lothringern gewonnen habe.

Abg. Miquel tritt diesen Ausführungen bei, indem er hervorhebt,
daß die Elsaß -Lothringer selbst noch nicht im Klaren darüber find,
Welcher Art die Landesverfassung sein solle , welche der Abg. Reichen«
fperger ihnen durch dm Reichstag ausdiängen wolle. ES sei ja mög¬
lich, daß die Elsässer die Einverleibung in Preußen oder Baden wün¬
schen. Wie könne man den Entschließungen vorgreifen wollen. Die
Diskussion ist damit geschloffen ; § 8 wird unter Ablehnung der An¬
träge Windthorst und Reichensperger in der Fassung der Regierung «'
Vorlage unverändert angenommen. Damit ist die Tagesordnung er¬
ledigt. Bei Feststellung der Tagesordnung für die nächste Sitzung,
welche der Präsident auf Mittwoch anberaumt , erhebt sich , wie schon
feit mehreren Tagen abermals eine lange Geschäftsordnungs -Debatte.
Man kommt schließlich über folgende Tagesordnung überein : Dritte
Lesung de« Gesetzes betr. die Einführung der Verfassung in Elsaß -
Lothringen ; Gesetz betr. die Verwendung der reservirtcn IV, Milliar¬
den ; Gesetz betr. die Ksntrvlbehörde des Deutschen Reichs ; fünfter
Bericht der Petitisnskommisfion ; Antrag Völk ; Antrag Windthorst
(Meppen).

( 1 Berlin , 17 . Juni . Se . Maj . der Kaiser und König
« ahm gestern Mittag auf Schloß Babelsberg den Vortrag
des Zivilkabincts entgegen . Zum Diner bei den Kaiser !.
M .M . waren Nachmittags der K . Hausminister Frhr . v.
Schleinitz und Gemahlin , der Obrrzeremonienmeister Graf
L. Stillfried und der franz . Botschafter Vicomte de Gontaut -
Biron geladen. — Vor kurzem hat das Statut der Zen -
Irallandschaft für die östlichen LandeStheile des
preußischen Staats die königl. Bestätigung erhalten . Zu¬
gleich ist dieser landschaftlichen Kreditvereinigung das Privi¬
legium zur Ausfertigung von Pfandbriefen ertheilt worden .
Der neubegründeten Zentrallandschaft sind bis jetzt die laud -
fchaftl. Kreditinstitute der Provinzen Brandenburg , Sachsen
And Pommern , sowie diejenigen Ost - und Westpreußens bei-
tzetrrten . Die betreffenden Institute der Provinzen Posen
vnd Schlesien haben sich ihre Entscheidung über den Bei¬
tritt näh Vorbehalten . Einstweilen werden die Geschäfte
Per Zenttallandschaft von der Direktion der kur- und neu -
«lärkischen Ritterschaft verwaltet . — Am 27 . und 28 . Juni
wird in Wernigerode im Harz die Generalversammlung
des landwirthschrstl . ZeutralvereinS der Provinz Sachsen ab¬
rehalten . Die 19 . Wanderversammlung der Bienenwirthe
Deutschlands und Oesterreichs findet in der Zeit vom 16 .
dis zum 19 . Seht . d. I . zu Halle a.S . statt . Mit der¬
selben soll eine Ausstellung und eine Berloosung verbunden
werden . Die zweite Wanderversammlung des SchleSwig -
Hvlstein 'schen ZeutralvereinS für Bienenzucht , welcher sich

im Februar 1871 kon Murrte und bereits 800 Mitglieder
in 27 Stzezialvereinen zählt , wird am 26 . und 27 . Setzt ,
d. I - in Itzehoe tagen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 17 . Juni . Der Generaldirektor der Welt -

Ausstellung , Baron Schwarz , wird allem Anschein nach
die längste Zeit Generaldirektor gewesen sein . Seine Mißgriffe
häufen sich und man wird ihm doch nicht für jeden einzel¬
nen Zweig seiner Thatigkeit einen überwachende« Beirath
an die Seite setzen können. Als seinen Nachfolger nennt
man bereits den Baron Max v - Gagern , der gegenwärtig
die Regierung gegenüber den auswärtigen Ansstellungs -
organen rctzräscntirt .

Frankreich .
/ d Paris , 17 . Juni . Die Kommission für die Affaire

Ranc hielt gestern ihre erste Sitzung . Jedes Mitglied
legte seinen Standpunkt dar und es bestätigte sich , daß 13
die Ermächtigung zu kriegsgerichtlicher Verfolgung ertheilen
und nur zwei zuvor prüfen wollen , einmal ob das bean¬
tragte Verfahren die wünschenswerthen Garantien biete und
zweitens , warum dieses Verfahren nicht schon längst ein-
geleitet worden sei. Auf den Vorschlag des Hrn . Bottieau
beschloß man sodann vor allem Andern , Hrn . Ranc selbst
zu vernehmen , und zwar ihn auf heute (Dienstag ) 12 Uhr
vorzuladen . Der von Hrn . Martial Deltzit geäußerte
Wunsch , daß über diese Verhandlung ein stenographisches
Protokoll ausgenommen werde , wird von Hrn . Raoul
Duval bekämpft uud findet bei der Mehrheit keinen An¬
klang . Auf Vorschlag des Hrn . Tailhaud sollen auch die
Rauc '

scherr Akten vom Justizministerium und die von Ranc
abgelegte Zeugenaussage von dem betreffenden Kriegsgericht
eingefordert werden . Ob dieses oder jenes Mitglied der
Regierung deö Hrn . ThierS , wie Hr . Lucien Brun bean¬
tragt , vorgeladen werden soll , darüber wurde die Entschei¬
dung Vorbehalten. Die Kommission wählte zu ihrem Vor¬
sitzenden Hrn . Baze und zu ihrem Sekretär Hrn . Baragnon .
In der Kammer verlautete gestern mit großer Bestimmtheit ,
daß Hr . Thiers gesonnen sei, au der öffentlichen Debatte
über die Affaire Ranc theilzunehmen, wofern diese nur irgend
einen politischen Charakter annehmen sollte.

Heute Mittag empfing die Kommission für die Affaire
Ranc von Hrn . Ranc eine Zuschrift , worin er sagt : „ Ich
bin bereits vor der Militärgerichtsbarkeit erschienen und
habe keine Erklärungen vor einer parlamentarischen Kom¬
mission abzugebm , welche nichts Anderes ist, als das Werk¬
zeug einer politischen Rache. " Trotz gewisser Gegenvor¬
stellungen dcs Hm . Pelletan beschloß die Kommission , die
Sache auf sich beruhen zu lasten , noch eine halbe Stunde
der Verlesung der Ranc 'schen Akten zu opfern und dann
unverzüglich den Bericht zu verfassen , damit derselbe noch
in der heutigen Sitzung verlesen werden und die National¬
versammlung im Dringlichkeitsweg eine Entscheidung treffen
könnte. Hr . Pelletan beantragte die Vernehmung der HH -
v. Ladmirault und Dufaure , die Majorität schien indeß
nicht geneigt, diese Herren vor sich zu laden . Die Sitzung
wurde dann auf eine halbe Stunde unterbrochen , weil man
die Ranc 'schen Akten von der Kanzlei des Kriegsgerichts
einzufordern hatte .

Für die kitzlige Frage '
, warum der General Ladmirault

so lange mit der Verfolgung Ranc 's gezögert habe, hat der
„Frauyais " jetzt eine neue Erklärung .

Als Ranc, sagt er, nachdem er sich lange verborgen gehalten hatte
und nunmehr in den Gemeindcrath gewählt worden war, in Paris
wieder austauchte, hielt der General Ladmirault den Augenblick gekom¬
men, ihn zu verfolgen, begriff aber die Nolhwendigkeit, zuvor die Re¬
gierung zu befragen, und so wandte sich der General ApPert in
seinem Namen an den Kriegsmiaister . General v. Cissey bat
ihn , zu warten , und am folgenden oder dritten Tage ließ er den Ge¬
neral Appert wissen , daß die Verfolgungen gegen Herrn Rane unter
dm obwaltenden Umständen mehr Unzukömmlichkeiten als Vortheile
zu bieten schienen und daß man st« daher lieber aufgeben sollte, wofern
nicht gegeu Herrn Ranc noch neue, unter das gemeine Recht fal¬
lende Anklagepunkte vorlägen.

Der „FranyaiS " versichert, daß der General v. Cissey
bereit sei, diese Angaben öffentlich zu bestätigen.

Die „ Presse " bestätigt , daß der Prinz Napoleon
Paris noch nicht verlassen hat ; er « erde jetzt sogar seinen
Aufenthalt in Frankreich noch verlängern muffen , gerade
damit es nicht den Anschein habe, als ob ein Druck auf
ihn geübt worden wäre. — Hr . Ran gäbe , der griechische
Gesandte, hat gestern dem Präsidenten der Republik die
Schreiben überreicht , durch welche seiner hiesigen Mission
ein Ziel gesetzt wird. — Die Exkönigin Jsabella hat
gestern mit zahlreicher Begleitung Chamböry passtrt , sie
begibt sich zunächst nach Rom und erst dann nach Wien .

x Versailles , 17 . Juni . Sitzung der National¬
versammlung vom 16 . Juni .

Di« Spezialdebatt « über den Vertrag mit der Ostbahn - Gesell¬
schaft wird fortgesetzt. Zu Art . 9 entwickelt Hr . Pouyer - Ouer -
tier noch einmal die seiner Ansicht nach durch die Finanzlage gebotene
Nvthwendigkeit, dir Abzahlungen an dir Bank auf einen geringeren
Betrag als 200 Millionen jährlich zu firnen. Finanzminister Magne
wiederholt hiergegen die schon neulich abgegebene Erklärung, daß, wo¬
fern nicht ganz außerordentlicheund unvorhergesehen« Umstände einträten,
an der Amortisirung der Schulden der Bank nicht« geändert werden
solle. Er wenigsten « würde, wenn man mit der Bank « ege« einer
Reduktion der verabredetenJahresraten unterhandeln wollte, ein schlech¬
ter Unterhändler sein , da er dann gegen seine eigene Ueberzeugung
sprechen müßte. Sollte« Ereignisse, die er nicht vorau- sehr« könne,

eine Reduktion der 200 Millionen unabwrislich erscheinen lasten, so
würde jedenfalls nichts ohne vorgängige Zustimmung der National¬
versammlung geschehen. Auf diese bündigen Erklärungen zieht Hr.
Pouyer Quertier sein Projekt zurück. Darauf werden noch einige
andere Gegenprojekte, welch, von den HH. Tirard , Häntjen » und
von Guiraud auszehen , diskniirt , und endlich kündigt noch der
unermüdliche Hr. El »Pier ein „ganz neue« System" an , welche- die
Kammer in der nächsten Sitzung anzuhören beschließt.

Vermischte Nachrichte ».
— München , 17. Juni . (A . Z .) Eine von den Vorständen der

sämmtlichen liberalen Bezirksvereine unserer Stadt Unterzeichnete Vor¬
stellung für Erhaltung der Schwurgerichte und für Frei¬
heit der Presse geht eben an den Reichstag nach Berlin ab und
wild dieselbe den Vertretern unserer Regierung im BundeSrathr , na ,mmtlich Hm. Staatsminister vr. v. Fäustle und unfern Abgeordnete»
zum Reichstage mitgetheilt werden. — Die Verhandlungen in der
Anklage gegen die Adele Spitze der vor dem hiesigen Schwurge¬
richt werden, wenn sich kein Hinderniß ergibt, am 14, Juli beginne«
und sind für dieselbm fünf Tage b.stimmt ; sollte sich noch ein Hinder-
niß ergehen, so wird die Verhandlung erst am Schluffe der Schwur¬
gericht«- Session , gegen Ende Juli , stattfinden.

V' Zwei Nachträge zur Hebelfeier . II. Als Hebelunterm 2. November 1791 nach Karlsruhe als „SubdiakonuS " berufe«
wurde , hatte er auch die Verpflichtung , von Zeit zu Zeit in der
„fürstlichen Hoskirche " zu predigen; er that da« regelmäßig bis zumJahr 1798 , und auch als ec dieser Verpflichtung in diesem Jahr ent¬
hoben wurde, unterließ er diefe Thätigkeit nicht ganz , wenn er auch
sich später nur auf wenige Festtage beschränkte. Diese letzteren , sorg¬
fältig auSgearbeitetm Predigten find gedruckt und nach seinem Tod« ia
die Sammlung seiner Werke vom Jahr 183 t ausgenommen. Man
kann aber nicht sagen , daß sie »»sprächen oder überhaupt nur etwa-
an sich trügen , au« dem man Hebel erkennen könnte . Offenbar war
er hier nicht in seinem Element ; er konnte sich nicht gehen lassen; je
mehr es auf sorgfältige Erwägung jeder einzelnen Redewendung uni»
jedes Gedanken« ankam, desto weniger konnte seine Eigenart , da« frische
Fühlen und Empfinden s iner Natur durchdringm und so find sei«
Predigten meist steif, trocken, zu gelehrt , ohne Wärme.

Anders war e« in der Schule , hier war Hebel auf dem Boden,
aus welchem er sich heimisch fühlen mußte, wo in dem Verkehr mit der»
wenn auch oft aufgeregten Jugend , sein ganze« Wesen sich aufschloß.Wir haben jüngst ein Wort eines Schülers und Verehrer- Hebelsüber die Erklärung de« Theokrit mitgetheilt. Dm freundlichen Mit¬
theilungen desselben Manne« , der selbst Jahre lang im Segen am
Karlsruher Lyceum thätig war und auch nach einer andern Seite hin
der Nachfolger Hebels geworden ist, entnehmenwir einige Züge , welche
geeignet sind , auf Hebel als Lehrer ein charakteristische» Licht zu
werfen. Er schreibt : „Als mich mein Vater , in meinem 7. Lebens¬
jahr , zur Aufnahme in die Vorschule zu Hebel, der damals am süd¬
lichen Flügel de« Lyceum - wohnte und Direktor war , brachte, la« er
gerade die Zeitung. Ais nur» Vater sein Anliegen vorgcbracht hatte,
gab wir Hebel die Zeitung unb ließ mich zwei oder drei Sätze daran«
vorlesen. Dann riß er unten einen schnitten Streifen von der Zei¬
tung ab , gab mir ihn und ein Bleistift dazu und sagte, da schreib
einmal . Das war da« erste Mal , daß ich de» Mm»
sah, Frühjahr 1811."

Zu den Gegenständen, in denen Hebel seit seinem Vorrücken an die
obere Abtheilung des Gymnasium» zu unterrichten hatte , gehörte auch
da» Hebräische . Hebel selbst scherzte seinen Schülern gegenüber,wie seine Lebensbeschreibung erzählt, damit , daß er erklärte, er sei ehe«
so sehr zum Lernen als zum Lehren gekommen .

Zur Charakteristik nach dieser Seite hin mögen noch zwei frische»
ganz dm zu Scherz und Humor aufgelegten Verfasser de« Hausfreun¬
de» abspiegelnde Anekdotm aus der obenbezeichueten Quelle hier stehe«.
„Hebel war kein sehr großer Gelehrter. Er mußte sich namentlich i«
Hebräischen auf jede Stunde genau vorbereiten. Das unterließ er nun
zuweilen ; dann gab'« die allerlustigsten Stunden . So erinnere ich
mich, daß er einmal eine ganze Stunde damit zubrachte, un« zu er¬
zählen , er habe im Erbprinzen mit einem fremden Herrn zu Mittag
gegessen , der sich für einen Malteser-Ritter ausgab und erzählt habe,wie er lange in Malta lebte . Hebel fragte ihn , wa» man denn in
Malta für eine Sprache rede ; der Ritter antwortete: ja , in Malt»
rede man eben maltesisch . Al» nun Hebel ihn bat, er möge ihm sagen»wie man denn in Malta die auf dem Tische befindlichen Gegenstände,
z . B . Schweinefleisch, Wein ü. s. w. heiße , da habe ihm der Fremde
allerlei kuriose Worte und Laute gesagt ; dick habe dann Hebel alle
au« dem Hebräischen erklärt und also den Schluß gezogen , daß man
in Malta hebräisch rede. Mit der Erklärung der einzelnen mal¬
tesischen Laute durch ähnlich klingende hebräische Worte brachte»
wir nun die ganze Stunde , wo er nicht vorbereitet war , znund repetirten dabei , nicht ohne Nutzen , eine Menge hebräischer
Worte." „Ein andermal , da er nicht vorbereitet war , erklärte er NN«,
«S freue ihn sehr , daß mehrere von uns eifrig botanistrten. Nach die¬
ser Bemerkung schlug er un« vor, heute das Linneische Pflanzensyste«
ins Hebräische zu übersetzen. E« mußte nun zuerst ausgemacht werden,was auf hebräisch der Staubfaden heißt. Da gab es lange» Hin- und
Herredeu , bis endlich rin hebräische» Wort gewählt wurde , da» eben
Faden heißt. Mit diesem wurden nun die hebräischen Zahlwörter ver¬
bunden , um von der dlmisväri » bi« zur lcosanäri» durchzukommen,und so ging' - weiter und da» Resultat war, daß wir unter sehr viele«
Spaß die hebräischen Zahlwörter wiederholt hatten." — Bloser Spatz
war '« nie, e- wurde immer etwa« dabet erreicht.

Hamburg , 16. Juni. Da- Hambnrg-Nru-Yorker Post -Dampk-
schiff . Frifia" , Kapitän Meier , am 5. d. Ms . von Neu-York
abaezangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen am 16 . d. Mt«.2>/, Uhr Morgens tuPlymouth angekommen und hat , nach¬dem es daselbst die Verem. -Staateu -Post . sowie die für England be¬
stimmten Pastagiere gelandet, um 3V , Uhr dir Reise vr, Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 329 Paffagiere, 103 Briefsäcke . 1100 Ton»
Ladung, 199,451 Doll. Contante«.



Handel «nd Verkehr .
- ieuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬

blatt III. Seite .
Handelsberichte .

-j- Berlin . 18 . Juni . (Schlußbericht .) Weizm per Juni 94,
per Septbr.-Oktobr . 82' , Roggen ver Juni 58 '/, . ver Juli -August57 '/^ per Sept.-Oktbr. 56 '/, , per Oktbr- Novbr. 55'/, . Rüböl per
Zuni 20'/- . per Septbr.- Ottbr. 21»/, . Spiritus per Juni -JuliIS Thlr. 14 Sgr ., per Srptbr^ Oklbr . 19 Thlr. 5 Sgr .

Berlin . 18. Juni . ( Franks. Z .) Au niedrigeren AnfangSkursen
in SpckulationSpapierenKauflust und steigende Kurse, dann etwa« er¬
mattend. Eisenbahnen still , Banken etwas schwächer, Bergwerke malt,
Jndustriepapiere geschäft- los.

-j- Stettin . 17. Juni , Getreidemarkt . Weizm ver Juni -
Inn 90. per Juli - August 88'/. , per September-Oktober 82. Roggen
per Juni - Juli 56 '/, , per September-Oktoder 55»/, . per Oktober- No¬
vember 54»/. . Rüböl 100 Kil. per Juni und per Herbst 21 '/, .
Spiritus loco 18' . , per Juni -Juli und per Juli - August 18'/. , per
Herbst 18'/. , .

— Breslau , 17. Juni . Getreidemarkt . Spiritus pr. 100 Liter
IM «/ , pr. Juni 19»/, . pr. Septbr.-Oktbr . - . Weizen pr .
Juni 93. Roggen pr. Juni 63'/. , pr. Juli - August 60, pr.
Septbr .- Oktbr. 56'/. . RübSl pr. Juni 21'/, . pr. Septbr.-Oktbr.21 »/, „ pr. Oktbr. - Noobr. 21 '/, . Zink fest . Wetter : schön .

-j- KLln , 18 . Juni . Schlußbericht . Weizen matter , effektiv hiesiger8 »/, Lhlr. , effekt . iremder 9 Thlr. 7'/, Sgr . . Pu: Juli S Thlr. 24
Sgr . , per Novbr. 8 Thlr. 6 Sgr . Roggen flau, effekt . hiesiger 6'/,
Thlr., effekt . fremder 6 Thlr. 7'/, Sgr ., per Juli 5 Thlr. 16 Sgr .,
peb Novbr. 5 Thlr. 20'/, Sgr . RLböl matt, effekt . 11 Thlr. 27 Sgr . ,ver Oktbr . 12 Thlr. — Sgr . , per Mai 1874 — Thlr. — Sgr .Leinöl 12'/, Thlr.

-j- Hamburg , 18 . Juni . Nachmitt. (Schlußbericht .) Weizen per
Juni -Juli 244 G. . per Septbr.-Oktbr. 241 G. Roggen per Juni -
Juli 169 G., ver Septbr.-Oktbr . 166 G.

Frankfurt , 18. Juni . (Fr. Z .) Di « Börse befand sich in
keiner nach irgendwelcher Richtung ausgeprägten Stimmung . Die
Wiener Börse ermattete etwas in Folge der Wahrnehmung , daß die
großen Hoffnungen, welche man auf da« AuShilsskomits gesetzt, sich
nur in sehr bescheidenem Maße verwirklichen werden , indem diese«
Komitö seine Aufgabe in einer vorsichtigen , aber die Spekulation nicht
sehr ermunternden Weile auffaßt. Man eScomptirt jetzt meist nur die
Schwankungen in Berlin in gesteigertem Maße ; jede Schwankung
nach oben und nach unten findet ihr verstärkte« Echo hier.

Wie erwähnt, fehlt der Börse eine eigene Stimmung und Tendenz .Dem entsprechend ist da« Geschäft beschränkt. Matt eröffnend , weichen
die Kurse der SpekulationSpapiere noch etwa «, um dann auf bessere
auswärtige Normungen eine Reprise eintrete« zu lassen, die sich nach
abermaliger Schwankung zum Schluß der Börse behauptete.

Pekh , 13. Juni . Produktenmarkt . Waarenmangel. Ver¬
kehr schwach, Tendenz und Preise fest, Wetter schön. Weizen , 81pi. 7 fl.95 kr. ä 8 fl. - kr .. 88pf. 8fl . bOkr. L8fl . 55kr. Roggen 5fl . 40kr.i 5 fl. 50 kr. Gerste zu 3 fl. 60 kr. 4 3 fl. 75 kr. Neuer Hafer 2 fl.10 kr. ä 2 fl. 20 kr. Mais , neuer , 4 fl. — kr. 4 5 fl. 10 ft.,anderer 4 fl. — kr. bis 5 fl. — kr. Banaler Mai « 4 fl. 75 kr . bi«
4 fl. 80 kr. Hirse 2 fl. 90 kr. 4 3 fl . 20 kr. Rüböl 21'/, fl. Spi -
ritu« 53 - 54 fl.

j- Pari « , 18. Juni . RübSl ruhig , per Juni 80 .25 , per August93.— , per Septbr. - Dezbr . 94.50 . Mehl , 8 Marken , fest , per
Juni 77.25 , per August 77.75 , per Septbr.-Dezbr . 75.50 . Zucker88 o/g disponible, 6t . — . Spiritus per Juni 56.—.

0 .1 . Paris , 17. Juni . Im Vordergründe de« Geschäft« stehe »
heute die fremden Valeur« . Jialiener , die gestern in der Liquidation
stark offerirt waren . Hoden sich plötzlich wieder um mehr als einen
halben Frank auf 64 .25. Die Budgetkommijsion soll sich mit Hrn.Sella verständigt haben und ihm die Ermächtigung ertheilen wollen,von der mit der Bank kontrahirten Anleihe nicht 40, sondern 70 Millio¬
nen zu erheben. Türken, nicht minder gefragt , stiegen in Folze der
Exekution mehrerer Baissier« in London von 54 90 aus 55 .45 ; endlich
herrschte auch für sämmtliche österreichische Werthe in Folge günstigerer
Meldungen aus Wim und Berlin eine sehr freundliche Stimmung und
e« erreichten EtaatSbahn 765, Lombarden 4Z1 und österreichischeBoden-
kreditaustalt 942. Französische Fond« dagegen flau: Rente 55,90 , neue
Anleihe 90.80, Bank von Frankreich 4320 , Bsnque de Pari « 1127
nach 1132 , sranko- ägvptische Bank 627 .

Amsterdam , 13. Juni . Weizm loco unveränd. . per Oktbr. 360,
per März 1874 355. Roggen loco ruhig , per Oktbr . 204 , perNovbr. —. Raps loco — . per Herbst 406. Rüböl loco 40'/^
per Herbst 41 , per März 1874 42.

Antwerpen , 18. Juni . Raffin. Petroleum fest , dispon. fr«.39 '/ , bez ., 40 Br., per Juni 39'/, bez . u. Br -, Juli 40 Br . , Sept . 42
Br. , Septbr. -Dezbr . 43 bez ., 43 '> Br. Amerik . Schmalz still, Marke
Wilcor eff. fl. 24 . Juni -Verschiffung fl. 24'/, . Amerikan . Speck be-
bauptet , long widdleS ft«. 96 , short fr«. 98. Umsatz in La Plata
Wolle 524 Ballen. — Ku-z Köln 374 '/, .

Antwerpen . 17. Juni . Weizen sehr fest und in thätiger
Frage ; weißer kal. dispon. für Erport überladen ft«. 36 bez ., weißer
Ehili überladm frS. 35 '/, , roth dänischer und schweb, überladen frs.35' /„ fco . Waggon fr«. 36 '/, . Roggen still. Gerste ziemlich begehrtund behauptet . Hafer fest, di-p. Waare wenig am Platz, PeterSb .
fr«. 2l '/, bez . — Kaffee in zweiter Hand fest, Umsatz 450 Sack Hayti
Port-au Brince. — Rübenrohzucker 88 "/, disp. ft«. 61 . — Raff. Pe¬
troleum in steigender Tendenz , blank disp . fr«. 39'/, - 42 bez -, ver
Juni 39'/, bez . und Br., Juli 40 Br ., August 41 Br., Sept . 42 Br.,
Oktbr .-Dezbr . 43 '/, bez . u. Br. — Amerikan . Schmal, etwa « fester
gehalten, Käufer in Folge dessen reservirt ; Marke Wilcor dispon. und
per Juni -Juli - Berschiffung fl . 24'/«, Sept - Lieferung fl . 24'/, . — Ameri¬
kan. Speck still und Preise unverändert . Zu notiren : long middleS frS.96 , ihort middle « ft«. 98. Trocken gef . Schultern frS. 75 bez . —
Der Umsatz in Häuten beträgt etwa 2000 St ., trockene Montevideo

lr. Tera» Kuh- und Och>en . IN/ , Kil . ir«. 125 bez ., gesucht UruguayOchsen- 25 32 Kil. fts . 94 bez ., ges. Cap Ochsen- und Kuh. 14»,LKU . ft«. 59 bez. — Wolle bleibt andauernd in gutem Begehr bei be¬haupteten Preisen. Heutiger Umsaß 775 B. La Plat » Schweiß-.
London , 17. Juni . sEity - Bericht .j Die Summe von212,000 Pf . St . in Sovereign« au« Egypten, Australien und SS ^amrrika ist in die Bank gebracht worden . — Diskontmarkt fester.Die Nachfrage ist stärker und feinste kurze Wechsel werden nicht5 '/« Proz eScomptirt . — Fondsbörse matt in Folge schwer ver¬fügbaren Geldes. Heimische RegierungSsicherheiten unverändert HU»mische Bahnm büßten '/, Pro», ein ; Spanier sind flau zu 18'/, Proz.Franzosen von 1872 wichen '/« Proz., während 5proz . 1865r Türke»Vs Proz. profitirtm.

London , 18. Juni . CsnsolS 92»/^ Amerik . 91»/, . Schwim¬mende Weizenladungm ruhig, eingetroffen 2, zum Verkauf angebsie»9 Cargo ». Leinöl loco 34 sh. — Weizen und Mehl schleppend undruhig.
Liverpool , 18. Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz12,000 v . , davon auf Spekulation und Export 2000 B . MiddttnaUpland 8'»/,, . Middl. Orleans 9»/«, . Fair Egyptian 9. FairDhollerah 6' -«. Fair Broach 6'/«. Farr Oomra 6»/, . Fair Madra»6'/«. Fair Bengal 3' /, . Fast: Smyrna 9'/, . Fair Pernam 9' /«. Middl .fair Dholl. 5' /» Middl. Dholl. 4. Good middl . Dholl. 4'/» Goodfair Oomra 6'/, . Ruhig.
Manchester , 17. Juni . 8'/ «pfd. Grey Shirting « 9 sh. 6. d.bis 10 sh., 7pfd . 7 sh. 10'/, d. bis 8 sh . 6 d. , 6psd. 6 sb. 10«/, d.7 '/,pfd . 9 sd. 3 d., 3pfd. Madapolam« 3 sh. 7 d., 7pfd. M -xikau 7

sh. 4'/, d. . 5- u. 6pfd . IClothS 5 sh. u. 5 sh. 9 d., 39 Jrconet« S
sh. 7 40c Mule Garn 13»/« - 14d., 30r Water Twist 13»/, —15d .20r China 13'/, d.

Neu - Pork , 17. Juni . Goldsgio 115 »/«. London 109 '/, . Baum¬wolle middl . Upland 21 c». Petroleum Standard white 19'/, c«.Mehl extra State D. 6,90 —7,10 . Rother FrühjahrSweizr » D. —»Baumwoll-Zufuhr in sämmtl. Häfen der Union 5000 B .

Witternugsbcobachtmrge »
der meteorologische« Station Karlsruhe .

18. Juni .
vkgS. 7ll-r
Arg«. 2
»och« »

Barometer
t» mm.

Tempe¬
ratur

in -0.

z«»cht>g,
keU tu

Prozen- Wind . Himmel.
ten.

751 .8-»°° 17 .4 0.95 SW . bedeckt
752 .1°»» 216 0.71
754.4-°» 16,4 1 .00 ' '

W Itter » » «,

Kegen
trüb
Regen.

Lerantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 8. bis 15. Juni 1873. (Mitgethtu vom Statistischen Bureau.)
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3,^ Sub^Mkt.Zentner --- 50 Kilogr. -- 100 Pfund 1 Pfund ---- 50 Dekagramm (Neuloth) -- 509 Gramm 1 Liter 1 Zentner — 50 Kilogr. --- 100 sLfimd

ft. ft. fl. k - si. ft. fl. kr. fl. kr. fl. ft. fl. ft . fl. ft . ft . kr. ft . kr. ft . ft . ft. ft. ft. ft. kr. ft. kr. fi. kr. fl. ft. fl. kr. fl. ft. fl. kr. fl . ft. fl. ft.Konstanz .
Ueberldrgm . . . .
Billingen .
Waldchut .
Lörrach .
Müllhtm .
^
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9. 2
9 31

5. 37 5. 48 5 . 32
5. 20

3. 20
2 . 20
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1. 18

1 . 20
1. 18

1. 20

1. 12
1. 24
1. 20 1. 20

1. 20

1. 138 . 30 9. — 2. 52 8'/. 6 5'/. 5 24 22 — 20 20 34 13 38 16 23. — 15. — — — — — — - —3. 36 1. 30 8 6 6 SV. 22 20 18 18 22 36 20 38 18 28. -
18.

— 1 . 24 - — — 1. 12 — — —8. 44 _ 6. 18 6. 18 6. - 2 . 52 1. 6 1. 30 10 _ 10 SV. 22 21 20 18 22 31 18 40 18 24. — — — — — — - - — - -9. 5 6. 17 6. 30 6. - 3. 18 1 . 15 1. 45 10 7 9 SV. 22 20 22 13 24 35 20 30 16 23. — 16. 24 1 . 12 — 1. 6 1 . 6 — — 549 . 45 6. 30 2. 52 1. 6 2 . — 10 7 7 6 — 21 — 18 24 32 15 32 17 25. - 17 . — 1. 10 1 . 6 — 1 . 4 —. - —Lahr .
Offenburg .

9 13 5. 31 3 . 18 1 . 30 2 . 18 9 7 6 5 23 21 20 20 24 33 16 34 16 26. — 16. — 1 . — - - — - 58 - 40 — —8 24 6. — 3 . — 1. 18 1. 42 9 6 6 4'/, 24 22 22 20 24 33 17 36 18 24. - 16. — 1 . 12 — 1 . — 1. — — 36 - 54_ _ — _ 2. 46 1. 42 10 9 ?'/, SV- 25 '/ - 22 '/, 25 21 24 35 20 39 19 29 - 17 — 1. 12 1. — - 58 — 56 — - -Rastatt . . . . . . .
Karlsruhe .
Dmlach . . . . . .
Pforzheim .

9 . 6 _ _ _ 3. — 1. 13 1. 45 8V. 5'/. 7 SV- 24 22 24 20 24 34 13 36 16 28. - 16. — 1. 6 - - — 48 1. - - — —' 48_ _ _ 2. 42 1. 18 1. 48 SV, 7 7'/ , 6 25 23 24 22 24 36 17 36 16 28. 30 16 . 30 1. — — — 50 — 54 — - —' 449. 33 5. 36 5. 32 2. 12 1. 48 9 6 7 3V- 22 20 '/, 21 20V, 24 34 18 36 16 36 — 22 — — - —i— 50 — 54 — — 452. 54 3'/ - 7'/, 7'/ , SV, 24 21 — 24 22 38 20 42 21 38. - 20. — 1. 20 — 54 — 54 1. 12 — 50 — 529. 30 5. 20 2. 11 1 . 18 1. 54 10 7 8 4'/» 24 21 22 22 22 35 16 39 16 30. - 20. — 1. 3 - 4S — - 56 — - — 45Mannheim . 8. 45 8. 30 5. 54 6 . 30 5. 15 2. 24 1. 6 2. 12 9 7 SV, 4V. 26 24 24 22 24 36 16 40 16 36. — 24. — 1. 4 — 45 1. 4 — 40 — 583. 9 1 . 54 10 6'/, SV, 5 25 22 24 20 24 39 16 36 15 30 . - 18. — 1. 12 — 44 — 45 1 . — — 36 — 45Mosbach
^

. 8 . 45 6. 30 _ — 5 . - 2 . 30 1. 36 SV, 5 4 '/ . — 20 — 18 20 32 12 36 14 27 . — 16 . — — - — - 54 — — — 548. 14 _ _ — — _ _ _ — 7'/- 5 8 4V« — 20 18 16 18 36 12 32 16 23. — 16. — 1. — — 5b - - - - - - — - - -Schaffhausen . . . . — — — 3. 2 — — 8-/. 7 6'/ . SV. 23'/. 21 25 26'/- 25 35 17
23. - 20.Basel s . . 9 . 20 - - 5. 50 6 . 30 5 . 40 2. 48 1. - 1. 36 10 6 6 5 25 20 24 28 26 40 19Eftaßburg . . . . . 9. 3 — 5. 43 6. 4 5. 12 2. 20

Matt» . . 6 . Jnni
Sftankfurt . 4. »
WLrzburg 7. »

8 . 40
8. 49

5. 58
5. 52 6. 45

4. 58
4. 56 Berl in , 14. Juni Roggen 5 fl. 14 K. - Rüböl vr. Zentner M a nnhe im 21 fl. 30 ft „ Main 20 fl 15 k Fr anks u r t 22 fl. -- k .8. 35 8. 20 6. 23 — 5 . 15 B erli » 13 fl. 38 kr.Stuttgart —. »

München . 7. » 8 . 59 — 6. 19 5. 8 4. 49

Bürgerliche Rechtspflege.
Laduugsversüguugeu.

(Be -x .262 . Nr. 15,796 . Karlsruhe .
Lingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
I . Jffland , Gasthofbefitzer
hier ,

gegen
Lapitän Stanley Tooke m
London ,

wegen Forderung von 205 fl.
nebst 5 Prozent Zinsen vom
22. - uni 1872 , aus 180 fl.
herrührend auS Kauf und
Miethe vom Jahr 1872,

« geht Ws Ansuchen der klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beüagten Theil wird aufgegeben ,
lbinnen14Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zichlung der im Betreff be¬
zeichnten Forderung zu befriedigen , oder
za erklären , daß er die gerichtliche Verhand-
Lmg der Sache verlange , widrigenfalls die
Nordernng auf Anrufen deS klagenden
LheilS für zugestanden erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem GerichtSbvten oder innerhalb der gege¬benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erttärt werden.

Dem Beklagten wird aufgegeben , einen
äm Jnlande Mahnenden EinhändigungSge-
tvalthaber aufzustellen , widrigenfalls die
Zustellung weitererVerfügungen durch A».
schlag an die GerichtStasel bewirkt würde.

Karlsruhe, de» IS . Juni 187L.
Großh. bad. Amtsgericht .

Weizel .

Oeffeutliche Aufforderungen.
LL28. Nr . 12,595. Bruchsal . Auf

Antrag der Erbe» deS Adam Hagenmaier
von hier werden alle Diejenigen, welche an
den nntenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund- und Psandbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommlfsarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .
Berzeichniß der Grundstücke .

». Dem Johann Hagenmaier hier
gehörig :

Die Hälfte an 3 Brtl . 35 Rth.
Acker im Flüsse! , neben Franziska

orr und Ausstößer ; 4 Brtl. 1b Rth.
cker im FuchSloch, hiervon die Hälfte

neben Franziska Horr und Bahnwart
Schwamwinger.

b . Der Florentin Kr ätz Ehefrau hier
gehörig :

2 BrÜ. Acker im FuchSloch , neben
Anton Link und vr Steiger in Eber¬
bach ; 1 Brtl. 37 Rth. Weinberg aus
dem Weiherberg , neben Fränz Wolf
und Martin Bachmaun ; 14 Rth.
Krautgarten , aus die Bannweide sto¬
ßend , neben Franz Zimmermann;
2 Brtl. 20 MH . Acker in der Schwein¬
grube , » eben Franz Zoller und Jo¬
hann Dörr ; 2 Brtl . Acker in den
Sappeläckern , neben Johann Dnlk
Kinder nnd Stadtspital ; 1 Brtl . Acker
aus der hintern Xu , nebenWittwe
Singer und Wittwe Rödler.

e. Der Karl Horr Ehest« ! hier ge-

hing :
3 Brtl . 85 Rth. Acker im Flüfsel,

hiervon die Hälfte neben Johann Ha¬
genmaier und KatharinaLveS : 4 Brtl .
15 Rth. Acker im FuchSloch , hiervon
die Hälfte neben Johann Hagenmaier
nnd MatheS Lang ; IS Rth. Kraut-
garten beim II . Bruchbrnnnen, neben
Brnchbrunnen.

Bruchsal, den 10. Juni 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
LL78 . Nr. 13,814 . Karlsruhe .

I . S .
der SttftsfondS - Verrechnung
Ettlingen

gegen
unbekannte Dritte ,

EigenthnmSrechte betr .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 16. Dezember1872 an die dort bezeich-
neten Liegenschaften seither weder dingliche
Rechte, noch lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche geltend gemacht wor¬
den find , werden hiermit alle derartigen
Ansprüche und Rechte der jetzigen Besitzerin
gegenüber für erloschen erüärt.

Karlsruhe, den 3. Juni 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Nebenin S.
X.258 . Nr . 8842 . Rastatt .

I . S .
der Erben des BanquierS Fr .
Simon Meyer in Rastatt

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung betr .
Da dingliche Rechte, leheurechtlichr oder

fidrikomnnffarische Ansprüche auf die in un¬
sere» Ausschreiben vom 18 . Oktober 1871 ,

Nr . 13,527 , verzeichnten Liegenschaften
bisher nicht erhoben wurden, so gelten solche
dem neuen Erwerber oderUnterpfandSgläu-
biger gegenüber für erloschen.

Rastatt, de« 6. Juni 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Pfaff .
X.S76 . Nr . 5167. Typingen . In

Sachen der Margaretha Gebhard Wittwe
von Richen gegen Unbekannte , Aufforderung
betreffend , ergeht aus Grund der öffentlichen
Aufforderungvom 2. April d. J ., Nr . 2976 ,
nach unbenützt umlaufener Frist in Folge
weiterenklägerischen Anrufens Beschluß .
Etwaige in den Grund- und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei-
kommiffarische Ansprüche an 66,3 Rüchen
Wald am Udenrain, neben Martin Ziegler
und Konrad Gebhard , Gemarkung Richen,
werden dem neuen Erwerber gegenüber für
verloren gegangenerklärt . B . R . W. Ep¬
pingen, den 14. Juni 1873 . Großh . bad.
Amtsgericht. Kugler .

L .264 . Nr. 7529 . W ü l l h e i m. Da
zufolge der diesseitigen Aufforderung vom
2. April d. I ., Nr . 4357 , bis jetzt Ansprüche
der dort bezeichnten Art an dem Grund¬
stück deS Friedrich Lhommenvon Zien-
ken nicht geltend gemacht wurden, so wer¬
den solche hiemit dem neuen Erwerber ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Müllheim, den 13. Juni 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Wittmrr .

-k.265. Nr. 7530. Müllheim . Da
zufvlge der dieffeitigenAufforderung vom
1. Mai d. I ., Nr . 5615 , bi» jetzt Ansprüche
der dort bezeichnten Art an dem Grund¬

stück der Friedrich Tröndle Eheleute-
vonBadenwtler nicht geltend gemacht wur¬
den, so werden solche hiemit dem neue«
Erwerber gegenüber sür erloschen erklärt.

Müllhtm , den 13. Juni 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Wittmrr .

L224 . Nr. 16,394 .
^

. e
^ delberg .

Großh. FiSku»
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderungbetr.

Beschluß .
Werden alle dinglichen , lehenrechtlichen

oder fidtkommifsarischen in den Grund- und
Psandbüchern nicht eingetragenen Rechte
an der in dem Ansschrtben vom 20. März
d. I ., Nr. 8630 , bezeichnten Liegenschaft
de« Großh. Fiskus als neuem Erwerb«
gegenüber für erloschen erklärt .

Heidelberg , den 4. Juni 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kah .
DeitigSwanu .

X.223. Nr. 16,568.
^ Idelberg

.

Politische Gemeinde Eppel¬
heim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderungbetr .
Beschluß -

Werden alle dinglichen , lehenrechtlichm
oder fidtkomnnssarischen in den Grund- und
Psandbüchern nicht eingetragenen Rechte an
de» in dem ÄuSschrtbe» vom 22. Februar
d. J ^ Nr . 6471 , aufgeführtenLiegenschaften
dem neuenErwerber oder UnterpsaudSgläu-



Liger gegenüber für erloschen erklärt.
Heidelberg, den 4. In «: l873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Kah .

DeitigSmann .
-k.267. Nr . 3593 . Bonndorf .

In Sachen
de- Großh . DvmänenfiSknS

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Unter Bezog auf unser AuSschreibenvom22 . März d. I ., Nr . 2004, werden, da bis¬

her von keiner Seite auf die dort bezeichnet
Liegenschaft irgend welche Ansprüche ge¬wacht wurden , alle dinglichenRechte, lehen-
rechtliche oder fideifommissarische Ansprücheauf dieselben im Verhältniß zum neuen Er¬
werber oder UnterpfandSgläubiger für er¬
loschen erklärt.

Bonndorf , den 14. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schänke .
Bachmann .

Taute».
-k.283. Nr . 5283 . Schwetzingen .

Gegen Buchdruckereibesitzer Hugo Hagenvon Schwetzingen haben wir Gant erkannt,und e» wird nunmehr zum Richtigstellung- -
«n dBorzngSverfahren Tagfahrl anberaumt
«uf

Donnerstag den 3. Juli d . I . ,B .orm . 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche ans

waS immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmafse mache » wollen , aufgefor-dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihreBeweiSurknnden vorzulegen oder den Be¬weis durch andere Beweismittel anzntreten .In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Bsrgvcrgleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger- und Glänbigerau - schuffeS die Nicht¬erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.Die im Auslande ŵohnenden Gläubigerhaben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen »» bestellen,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSortedes Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Schwetzingen, den 17. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.

vermöMsabsoudrruugr «.
X.23S. Nr . 3350 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Bäckers Theodor Schröder ,Emma , geb. Becker vpn Bietigheim, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Vermögens -
absonderung erhoben, und ist Tagfahrt zur
Verhandlung aus
Samstag den 13 . September d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,anberau 'mt. Dies wird zur Kenntnißnahmeder Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.
Karlsruhe , den 13. Juni 1873 .

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,II . Civilkammer.
K. v. S t o e s s e r.

Ruoff .
X.233 . Nr . 3097. Ossenburg .

In Sachen der Ehefrau des SchreinersReinold Amrein , Luise , geb. Huber ,von OpPenau , Klägerin Appellantin , gegenihren genannten Ehemann , Beklagten, Ap-
pellaten , VermögcnSabsonderung betr .,wurde durch abänderudeS Uriheil zweiter
Instanz vom 9. Mai d . I ., Nr . 2545 , nachdem Antrag der Klägerin auf Vermögens¬
absonderung erkannt ; was hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich be-
kannt gemacht wird.

Offenburg , den 7. Juni 1873.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht,

AppellationSsenar.
S t e m p f.

Rufer .

Verschvllkuheitsversahrru.
1 .239 . Nr . 5101 . Eppingen . Nach¬dem die Katharina Pfau vom Urschelba -

cherhof bei Sinsheim , zuletzt hier wohnhaft,der öffentlichen Aufforderung vom 23. Maiv. I ., Nr . 4257 , innerhalb der festgesetztenFrist keine Folge geleistet , wird auf weite-
ren Antrag ihre Abwesenheit an unbekann¬ten Orten für anerkannt , mithin sie für ver¬
schollen erklärt . Eppingen , den 11. Juni1873 . Großh . bad. Amtsgericht. Kn gl er .

Eutmündigmlgeu.
1 .270 . Nr . 6484 . Bühl . Die Ehe-

fran des Alois Bcchtold vonAltschweier,Karolina , geb . Schmitt , wurde wegen
GemüthSschwächeentmündigt und ihr JosefBau mann von Altschweier als Vor -mund bestellt.

Bühl , den 14 . Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinge x."11 .220. Nr . 7773. TanberbischofS -

heim .
Beschluß .

Josefa Bieber von König-Hofen wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 23 . Mail . I . wegen GemüthSschwäche entmündigt,und ist Peter Bieber von Königshofen
zum Vormund derselben ernannt worden.

TauberbischosSheim, den 12 . Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r .

Erbdorla-uuge«.
1.237. U.B.Nr . 232. Kenzingem .

Albrecht Schwarz , Bierbrauer in Phi »
ladelphia, oder falls derselbe gestorben, des»sen Kinder, sind zur Erbschaft rhrer Eltern ^beziehungrwcise Großeltern , der FidelSchwarz Eheleute hier , kraft Gesetze»milberufen, dem zu Folge sie hiemit aufge»
fordert werden, sich

binnen 3 Monaten
bei mir zur Mitwirkung bei den TheiluugS -
Verhandlungenzu melden, widrigenfalls sievom Nachlasse Nichts erhalten würden .

Kenzingen, den 13. Juni 1873.
Großh . Notar .

Straub .
1.236. U .B .Nr. 347. K e n z i n g e n .Barbara , geb. Rieder , Ehefrau des Jo¬sef M ü n ch b a ch von Heimbach, im Jahre1854 nach Amerika auSgewandert und seit¬her vermißt, ist zur Erbschaft ihres ledige«Bruders Johann Rieder von Hekmbachmitberusen, dem zu Folge sie , und fall» sie

gestorben , deren eheliche LeibeSerben , aufge-
fordert werden, sich

binnen 3 Monaten
zur Mitwirkung bei de» Theilungsverhand -
lungen dahier zu melden, widrigenfalls sievon der Erbschaft ausgeschlossen würden .

Kenzingen, den 13. Juni 1873.
Großh . Notar .
Straub .Bezirksamt Mannheim .

BL75 . Sandhofe « . Auf Grund des Gesetzes vom

Hefferrtliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Emträgen .

Gemeinde Sandhofen .

aeichneten Einträge von Vorzugs - und
strichen würden.

md des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die ba»UnterpfandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetze» gv»Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das UnterpfandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in daD
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Sandhosen , den 20. Mai 1873 .

Das Pfandgericht .
Der Bereinigungs -Kommissär:

ohnmann .
Ewald .De » Eintrag -

Datum . Seite .

4. März 1831

29 . April -

1. Juli «

« . Juli

29 . Juli

15. Okt. -
9. Febr . -
1. März -

17. April 1832

2 . Mai 1833

r«. vkt. .

A Febr. 1834
A Febr. .
« - März .

18- Juli .

A 3uli .
Mai 1835

Sept . .

Namen , Stand und Wohnortdes Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

1. Einträge im Pfandbuch Band VII .

Betrag
der

Forderung .

273

275
276
284

286

287

288
291

292
327
335
342

378

379

Johann Meißner von hier
Jakob Herzberger

rg Ewald
Friedrich Back
Jakob Arz
Adam Lang
Jakob Ihle

Jakob Winkler „

Derselbe

do.

sthilipp Back „

Hakob Bender „

Derselbe

Franz Wipstuger „

Peter Herzberger zu Schaarhof

Johann Meißner von hier

Georg Wehr „ „Derselbe

Jakob Erbächer „ „Ernst Krämer „ „Jakob Lang „ ,Georg Schenkel „ „
Johann Weikel , PH . Sohn , „ „Georg Herbe! „ „Adam Weiland „ „Michael Brauch „ „Peter Winkler „ „Heinrich Diehl „ „Georg Bade „ „Peler Herzberger „ „BolenNn Reiber „ „Johann Wittner „ ,Tobias Ihle „ „Johann Bender „ „Johann Umstätter „ „Johann Wetzrl „ „einrich Diehl „ ,obia- Ihle „ ,Johann Wittner „ „Adam Umstätter , „Tobias Herbel „ „

Jakob Michel » „
Jakob Lang „ „Valentin Reiber „ „

ranz Wipsinger , „
Johann Arz „ „
Elisabeth« Büchler , Ehefrau des Ja

kob Bender von hier
Dieselbe

do.

446
450
462

469

476
527

541
542

Thristos Sponagel von Sandtors
Jakob Winkler
Heinrich Diehl

sakob Weikel

Derselbe

ohann Schmelzer
Peter Kögler Eheftau

Beter Klein
Johann Müller

Derselbe

Georg Wehr von hier.
Derselbe.

Kaufschilling

August Herbel von hier „
Derselbe. „Anna Kath. Weikel von hier . Ver

mögen
Elisabeth« Dörr von hier. Vormund

schaft
Jakob Dörr von hier. Vormund ,

schaft
Anna Margarethe Dörr von hier.jVormundschaft
Katharina Selinger von hier. Vor

mundschaft
Christian Back von hier. Vormund

schaft ,Elisabethe Back von hier. Vormund¬
schaft

Ernst Schmitt von hier. Vormund
schüft

Adam Herzberger von hier. Kauf ,
schilling

Jakob Eichner Wtb. von hier. Kauf-
schilling

Martin Hoffmann von Mannheim
Georg Wehr Kinder I . Ehe von hier.!

Vermögen
August Herbel von hier. Kaufschilling
Philipp Äpfel von hier. ,
I . D . Keßler in Mannheim
Georg Brauch Erben von hier. Kauf,

schilling
Dieselben . Kaufschilling

Michael Apfel von hier. Kaufschilling
Georg Reiber von hier. „
Michael Apfel von hier. „

Derselbe . „
do . „
do. „
do . „
do. »
do. „

Georg Reiber von hier. „
Derselbe . „

do . »
d». »
do. „
do. »

Joh . Peter Krampf von Käferthal.
Kansschilling

Derselbe. Kaufschilling
do . ,

Johann BüchlerWb . von hier, lieber-
gäbe

Michael Back von hier. UebergabeMaria Elisabeth« Striehl von hier,
Uebergabe

Johann Knecht von Mannheim
von hier Philipp Michel von hier. Kausschilling

Elisabethe Graule von hier. Ver.
mögen

Marie Kath. Weikel von hier. Ver¬
mögen

Anna Elisabethe Weikel von hier.
Bermögeu

I . L. Blind von Mannheim
Graf von Luxburg iu Mannheim .

Richterlich
Gcmeinderath Sommer in Mannheim
Katharine Fröhlich tu Mannheim
Johann Müller van hier

130 -
141 -

46

350
621

137
200
300
803

493
180
176
550
450
111
100
166
174
287
125

80
222
106
276
110
152
12

180

100
122
427
136
116
100

120
60

322
500
928

300
450

63
1300
2001

25

45

29

»eS Eintrags

Datum .

S« .

15.

Sept . 1835

Jan . 1836

März 1838

Juli -

Okt. -

März 1839

, Okt. -

Mai 1840

, Juli -
Aug. -

febr . 1831
Nai -

28.

9.

März 1832
April -
Mai -
Okt. -
Jan . 1833
Nov. -

6. April 1837

7. April -
14. April «
13. Mai -
26 . April 1838
15. Mai -
3. Aug. -
6. Febr. 1839
7. Febr . -

SO. Mai 1840

Seitei

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

543 zGeorg Weikel

Derselbe

549 lAndreaS Schmitt Wb.

Adam Umstätter
Adam Berninger
Johann Wolf

Heinrich Fellmann

Johann Schilling

Christian Winkler
Georg Herbel
Michael Brauch
Johann Meißner
Ernst Krämer
Johann Arz I .
Philipp Eichenauer

657 öPeter Wehr , Ad . Sohn ,
- Valentin Reiber

664 Jakob Winkler

riedrich Herbel II .
Georg Herbel d. I .
Franz Wipsinger

Namen , Stand und Wohnortdes Gläubigersund seiner Rechtsnachfolger.

177

155
410
450

von hier Elisabethe Weikel von hier. Gleich .
stellungSgeld

Jakob Weikel von hier. Gleichste !.
lungSgeld

Johann Benninger Wwe. und Kinderj 540von hier. Kaufschilling
Dieselben

do.
Nikolaus Guldner von hier. Kauf¬

schilling
Margarethe Dörr von hier. Ein .

bringen
Theresia' Krieg vonWeißenheim. Ein¬

bringen
Katharme Ihle von hier. EinbringenJakob Wehr von hier. Kausschilling 211

Derselbe , sz ?d«. „ 138do , „ 138
. . do. . „ zzgPhilipp Rödel von Schaarhof. Vor .

mundschaft
Peter Schäfer von hier. Vormund .
^ schaft
Johannes Brombacher von Kirsch -I

gartShausen. Vermögen I
Bürgermeister Sohn von Feudenheim, 126als Lesstonar des Jakob Weikel !

von hier. Kausschilling
Derselbe igtzdo. 445do . 142

Betrag
der

Forderung .

2. Einträge tch Pfandbnch Band VIII .
Franz Eichhorn von hier

Joh . Peter Wehr , Ad. Sohn , ,

Peter Michel, RathSdiener
92 Philipp Friedrich Back

Friedrich Pah

Johann Herwehr d. A.

178
178

168
175

220
239
246
251
S82
436

40

Franz Haller
Michael Brauch

Jakob Herzberger von hier. Kauf- 500
schilling

Joh . Peter Schäfer von hier. Bor
mundschaft

Stefan Riffel von hier. Vormund ,
schaft

Johann Müller , als Kurator deA 205
blödsinnigen Friedrich Wilhelm
Schwager von hier. KausschillingJohann Pah von Grvßsachsen . Rich- 1809
terlich

Martin Hoffmann, Wirth in Mann -I 525
heim

Michael Back von hier I 400
Derselbe. Richterlich z 150

3 . Einträge im Grundbuch Band VI.
Johann Weikel von hier
David Brombacher von KirschgartS

Hansen
Johann Arz von hier

Michael Back

Johann Arz
Georg Schmitt
Johann Arz I.
Johann Wittner
Georg Guldner

Jakob Herzberger, rcsp. Lurator Phi-
lipp Back von hier

Georg Arz Wittwe, Margarethe, geb.Wcrnz , von hier
Georg Reiber von hier
ElisabetheBrauch „ „Adam Schäfer , ,Justus Ahl, ledig , „

. August Herbel von hier. TauschAndreas Sommer , Andr . Sohn , von Adam Graule Wb, Magdalene, geb,hier

Adam Arz

Georg Reiber
Jakob Eichner

von hier

Schmitt, von hier

Einträge im Grundbuch Band VII.

41 Adam Schäfer
53 Christof Reiber
58 Jakob Erbächer
84 Christian Winkler
91 Philipp Friedrich Wedler
98 Jakob Föbel

126 Georg Herbel jung127 »Michael Erbächer
227 iFranz Wittner

von hier Peter Wehr, als Vormund de» Peter
Schäfer von hier

„ „ Philipp Wernz von hier
.. " M

-
stim Hömg

, » Jakob Schtllmg „
„ „ Nikolaus Gullmer „
, „ Jakob Wedler d. A. „., , Jakob Bender ^
„ , Michael Back ,
„ „ Susanne ElisabetheSchwager „
« , David Brombacher von Lamperthennl 260

LOO
338

94
105

1600
80

100
725

124

34

f



e

Amt Säckingen. Gemeinde Hottingen .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Gruns- und Pfandbuchseinträgen.
B96S Hottinae » . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die nachverzeichneten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichneten Einträge von Bor -

ruaS . und UnterpfandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls diese Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden . .

Der RechtSgrund der unten angegebenen , im Pfandbuch eingetragenen Forderungen besteht in bedungenen UnterpfandSrechten , und jener der im Grundbuch eingetragenen in des Verkäufers gesetzlichem Vor -

zugsrecht, insofern bei einzelnen Einträgen nicht- Anderes bemerkt ist.
Alle Schuldner und Gläubiger sind von hier, insofern kein anderer Ort angegeben ist.
Hottingen , den 26 . Mai 1873.

Das Pfandgericht :
Bürgermeister Gers b a ch.

De - Eintrag -

j Datum . Seite

5 . Febr . 1833

16 . Febr . -
18 . Febr . -

3 . März
4 . März
8. März

6 . März

12 . März

18 . März

82. März
86 . April

7 . Juli

13 . Jan . 1831
15 . Jan . -
88 . Jan . -

6. Febr . -
15 . Febr . -
19 . März "

4 . Juli -

83 . Juli

84 . Juli

85 . Juli
86 . Juli
89 . Juli

2 . Aug.

84 . Mai 1835
83 . April 1837

15 . Mai -
16 . Sept . .

2 . Nov. -
3. Nov. «
6 . Nov. -
7. Nov. -

9. Dez. -
7. Juni 1838

18. Juli .

19 . März 1839
82 . Sept . -

83 . Dez. -

87 . März 1840

3. Mai -

19 . Juli -
18 . Sept . -

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

203

205
207

209
210

I. Einträge im Pfandbuch Band II .

Josef Albiez

kridolin Schäuble
Hofes Mutter

Lehrer Albiez
Fridolin Gottstein

211 Jakob Baumgartner

214 Konrad Stefsan

Martin Huber217

219
220

227
233

238

240
242
243
244
250
251
L5S
257

259

261

265
267
268
269
270
271
272
273
274

287

felix Zimmermann
foh . Ulrich Stesfan

Johann Uicker
Josef Steffan

Gregor SchäubliS Wittwe , Maria ,
geb. Steffan

Dieselbe

do .
do .

do .
do .

do .
Johaun Ulrich Steffan
Martin Käser

Derselbe
Leonhard Maier
Ullrich Steffan
Joh . Depp

Derselbe
Jakob Baumgartners Eheleute

Fridolin Schäubles Eheleute

Lorenz Stoll Eheleute

Thomas Schlageter
Simon Uicker
Konrad Stefan

ridolin Uicker
iprian Uicker

Jakob Waßmer
Simon Mutter
Kath. Gottstein
Gregor Zimmermanns Eheleute

do .
Joh . Depp

328
336
339
348
363
366
385

391
409
412

413
423

436

326 Wittwe Magd . Schund Rickenbach

Barbara Merkte, Joh . DeppS Wittwe
Thomas Schlageter , Rickenbach
Josef Steffan
Fridolin Ekert
Konrad Lütte

Derselbe
Jakob Albiez

Simon Gerspach Pfleger
Barbara Werkle, resp. Josef Depp
Jakob Waßmer

Barbara Merke , resp. Josef Depp
Karoline Hottinger

Balthasar Waßmer

442 IJosef Geng

445 Ĵoses GengS Eheleute

450 IJosef Müller
451 «Jakob Schäuble

. lElisabetha HaaS
«Felix Zimmermann

. «Friedle Strittmatter
IJosef Steffan

« «Simon Gerspach und Jakob Baum -
I gartner

. «Fidel Meier

. «Joh . Ulrich Steffan
» Ferdinand Schlageter
. Mauru - Müller
. Johann Depp
- Lorenz Stoll
- Bürgermstr . Schäuble
» «Jakob Gerspach
- «Jakob Lüber

Kaufverwiesen von Josef Huber.
Josef Huber . Kauf

Derselbe. Kauf
eiter verwiesen an Joh . Jü
Obersäckingen

Josef Huber . Kauf
Derselbe. „

do ,,
« wiesen an Joh . Jünger , Ob
ckingen

Derselbe. Kauf
Verwiesen von Josef Huber

Derselbe. Kauf
erwiesen an Joh . Jünger , Ob
ckingen

Josef Huber. Kauf
Derselbe. „

erwiesen an Joh . Jünger , Ob
ckingen

Jakob Raißer . Kauf
Bürgermstr . Flum von Rütte ,

theil

geld
Josef Maier Ratzel,

geld
Emerenz Huber . Gleichstellungsgeld'

)h. Schäuble , Wirth in Niederwil ^

Gleichstellungsgeld
Lorenz Schäuble . GleichstellungSge

en Kindernder Magdalena Schäubl
Gleichstellungsgeld

Maria Schäuble . GleichstellungSge
Nikolaus Ekert, Binzgen . ErbSrest
Fridolin Büchle, Jungholz . Urtheil
Meinrad Lütte, Murg . Urtheil
Kath. Faller , Oberwihl . „
Nikolaus Ekert, Binzgen . Urtheil
Philipp Depp . Gleichstellungsgeld
Fridolin Depp . „
Großh . Stiftungsverwalter Eri

Viersrdt in Karlsruhe

heim
Großh. Stiftungsverwalter

Vierordt in Karlsruhe
Jakob Kaiser. Kauf

Derselbe,
do.
do .
do.
do .
do .
do .

Gregor SchiiubleS Wittwe Maria
Steffan . Verpfändung

Erben des Mannes in Niederwihl
Fridolin Gottstein . Kauf
Wittwe Lang und Franz Jos . Li

Säckingen . Urtheil
ridoli» Depp . Gleichstellungsgeld
äkob Kaiser. Kauf

Derselbe. „
Jakob Ekert. Gleichstellungsgeld
Maria Lütte. „
Kath. Lütte. „

7 Kinder. Erbvergleich
Theresia Ekert. Mündelpfandrecht
Fridolin Depp . Urtheil

essen Ehefrau Kath. Zuber , res ,
deren Tochter außer der Ehe, Mag
dalena Huber. Gesetz !. Pfandrecht

Fridolin Depp . Urtheil
Josef Hottingers Eheleute, nebst Leib

geding
Wtttwe Lang und Fr . Joh . Leo, Sä

ckingen. Kauf Fischbach
Rosina Hottinger , Ehefrau des Da

mian Gottstein , Hogschür. Erbgut
Damian GottsteinS Eheleute, Hog

schür . Erbgut
Friedle Müller , ledig. Urtheil
Josef DeppS Eheleute , resp.

Uhlmann von Gailingeu und
LukaS Biehler , Willaringen . Kauf

do. „

Derselbe. „

do . ,
do . „
do . „
d » .
do.
do. „
d°.
do. „
do .

Betrag DeS Eintrags
der

Forderung . Datum . Seite .

« fl. !
°

kr7
19. Sept . 1840 452

, 1182 —

326 —
26 —

242

10 —
45 —
80 —

- 22 —

100 —

I 23 — 17. Dez. . 454
! 170 457

212 —
10 — 3. Juni 1841 459

- 91 —
28. Juli - 4 - 0

1870 — 461
- 32 24 22. Sept . - 462

- 100 — -

50 — -

50 — 18. Nov. - 470
l. 175 *

d 75 — .
:. 75 — -

20. Jan . 1842 475
d 75 - ,

108 49 9 . Febr . - 476
34 36 - 478
37 55 - 480
70 48

103 49 12. April - 483
177 45 14. Juni » 489
177 45

t 300 — » -
26 . Juli - 490

- 500
s

3 . Okt. - 492

st 400 - 494
- 495

42 — 17 . Nov. - 499
42 — 17. Ja «. 1843 507
42 —

100 —
50 —
40 —
40 — 17. Jan . 1833 309

105
a

—- 15. Juni 1834 415

17. März 1836 473
600 —
203 —
430 —

177 45 24 . Juni 1836 1
1682 — 3

I 32 — 5
I 72 11 4 . Juli - 7
I 62 9 11
I 62 9 14

H 94 17'/ . i 9. Juli - 16
eg 13

20
I 142 51 22

177 45 24

^ 350 — 22. Febr . 1837 34

« 10. Juli - 42
177 45

- 1000 — 3. Aug. » 45

301 3 20 . Aug. - 47
! 9. Dez. - 58

228 58 3. Juli 1838 66
- 68

228 58 9. Nov. - 76

150 —

x 690 — 8. April 1840 98
315 —

18 . Sept . - 132
790 —

17. Dez. - 146
240 — - 147

8. Mai 1841 151
80 — ! 22. Sept . - 168
30 — 17. Nov. 1842 170
30 16 . Juni - 188
20 _

120 - . 24 . Nov. . 200
17 _ I

375 - . ! 3. März 1843 206
895 — I
680 — s

Der BereinigungS -Kommissär :
E . Fr . H i r h o l z e r .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Friedle Gerspach, Altvogt
Josef Albiez
Josef Steffan
Lorenz Stoll
Friedle u . Joh . Baumgartner
oimon Mutter

Balthasar Steffan
Ferdinand Schlageter

«Jakob Balmert Hennematt
«Fridolin Büchle
«Konrad Steffan
Jakob Gerspach
Felix Zimmermann
Simon Gerspach
friedle Steffan
Hofes Deps Eheleute' "

. Depp

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

459 Math . Palmert

osef Geng
Derselbe

Friedle Uicker
Friedle Kaiser von Egg
Apollonia Scherrer
Simon Gerspach
Johann Steffan
Jakob Gerspach
Maria Mutter
Kath. Baumgartner
Jakob Gerspach
Josef Schäuble
Josef Depp
Joh . Uicker, Recheumacher

Johaun Kunzelmanns Eheleute
Joses Baumgartners Eheleute
Joh . Uicker, Rechenmachers

Jos . Uicker Taglöhners Eheleute
Friedolin Zimmermann

Jakob Waßmer
Lorenz Thoma , Wittiber

Josef Hottinger

Derselbe
do.
do .

Josef Depp

Betrag
der

Forderung .

Fridolin Strittmatters Eheleute, resp.
Daniel Schneidinger , und Max
Uhlmann von Gailingen . Kauf

Derselbe. Kauf
do. „
do . „
do . „
do. „
do „
do . „
do . „
do. „
do.
do .
do „

Kaufmann Demmler in Karlsruhe
Bürgermstr . Uicker, Kauf, verwiesen

von Joh . Depp , Uhlmann u . Tho
maS Schlageter

Konrad BaldiSfchwiler, Segeten . Ur
theil

Damian Gottstein , Hogschür. Erbgut
Derselbe. ?

Josef Albiez alt . Kauf
do. „
do.
do. „
do. „
do . „

Martin Schneider , Rickenbach . Kauf
Derselbe. Kauf

do. „
do . „
do . „

Fndle Ekert, Sohn des Fridle Ekert.
Gleichstellungsgeld

Heinrich Vierordt in Karlsruhe
Derselbe

Josef Ekert, blödsinnig, Erbschaft vom
Vetter Fridle Ekert

Joh . Müller Wittwe . Verpfändung
Felix Zimmermann '

sche Kinder und
Wittwe Rosa Bölkle. Kauf

Dieselben. „
Dessen Kinder : Joh . Friedolin , Ju

stina, Verena , Trescentia u . Th »
reSTHome . Erbgut von der Mutter !

Rosina Hottinger , Ehefrau de- Da
mian Gottstein , Hogschür. Urtheil

Dieselben. Urtheil
do. „
do . „

Kaufmann Demmler in Karlsruhe .!
Urtheil

II . Einträge im Grundbuch Band I .

Jakob Frommherz , Oberwihl
Zoh. Kunzelmann

Derselbe
do.

Josef Huber
Wittwe Ursula Meier , Tochter Jo

Hanna Malzacher von Henner
Johanu Ekert
Verwiesen an Geschwister

III . Einträge im Grundbuch Band II .

Jakob Schäuble
Wittwe Rosina Meier
Josef Rünzi
Friedolin Waßmer
Josef Schäuble

riedolin Schäuble , Gemeinderechner
oh. Gerspach

Gregor Albiez u. Felix Zimmermann
Friedolin Büchle

elix Zimmermann
riedolin Baumgartner
riedolin Ekert, ledig ,

Oswald Meier , Wickertsmühle

Lorenz Thoma

Gregor Zimmermann
Jakob Lüber , Schmied
Konrad Lütte
MauruS Müller
Josef Büchle

Derselbe

Josef Depp
Joh . Uicker
Konrad Kiefer, Oberwihl
Josef Uicker
Elisabeth» HaaS
Josef Geng

Zeno Steffan

Joh . Bär , NiedergebiSbach

Luzina Biehler , Obersäckingen
Dieselbe

Jakob Uicker
Joh . Kunzelmann

Derselbe
do .
do.
do .
do .
do .
do .

Friedolin Müller , ledig , verwiesen
von Jos . Müller Wittwer

Wittwe Lang und Fr . Jos . Leo Sä <
ckinger , Fischbach

Kunigunde Gottstcin , verwiesen von
Johann Depp

Jakob Uicker
Thomas Schlageter , Rickenbach
Josef Albiez
Josef Albiez Eheleute
Philipp Depp
Kunigunde Gottstein , verwiesen von

Joh . DeppS Eheleuten
Ernst Vierordt in Karlsruhe , verwie-

sen von Lorenz StollS Eheleuten j
Thomas Schlageter , Rickenbach , ver>

wiesen von Konrad Steffan
Thomas Schlageter , Rickenbach

Derselbe
Felix Zimmermann
Wittwer Josef Müller
Martin Schneider , Rickenbach
Damian Gottstein , Hogschür, Ford »

rnngSverfügung wegen Waldstreit
Josef Hosp , verwiesen von Konrad!

Steffan
Josef DeppS Eheleute verwiesen ai

des Verkäufers Gläubiger laut g»
richtlicherVerweisung ?

fl-
710
370

90
25
26
30
21
27
20
35
26
31
50
30
25

850
40

125

228
14

1313
303
460

49
30
12

450
52
23

230
30

145

1600
1400

145

450

73
456

100

140
40
62

850

30
45

2544
90

73
100
960
155

85
83

600
30
10
6

12
150

393

100

300
22

404
324
147
12

400

200

2290
115

70
290
696

40

1650

kr.

13

58
6

30

30

56

56

32

20

30
30

45
14

Verm . Bekanntmachungen .
t, WL25 . 2. Nr . 1291 . Triberg .

Holzversteigerung.
Bon einer ca. 185 Ar haltenden Wali¬

sische oberhalb der Bahnstrecke Hornberg .
St . Georgen , Gemarkung Gremmelsbach
und im sogenannten Seelenwalde gelegen
versteigern wir , höhern Auftrags gemäß, bis

Montag den 23 . Juni ,
Morgens 10 Uhr ,

bei der Bauhütte auf dem Bahndamme in
Gremmelsbach , bei ungünstiger Witterung
im Gasthaus zum Rößle daselbst , das Holz,
bestehend in ca. 560 Taunenstämmen .

Die abzuholzendeFläche ist abgesteckt und
wird von dem Aufsicht - Personal auf Ver -
langen gezeigt .

Vor der Steigerung werden die Bedin- !
gungen bekannt gemacht , welche übrigens
bis dahin auch auf dem Geschäftszimmer
der unterfertigten Stell « sowohl als auch
in obengenannter Bauhütte zur Einsicht
allfliegen.

Triberg , den 12. Juni 1873 .
Großh Eisenbichnbau-Jnspektion .

Grabendörfer .

Gastwirthschast z» ver¬
pachte».

Eine Gastwirthschast in bester Lage der
Stadt Heidelberg, an der Hauptstraße , ganz
nahe am Bahnhof gelegen und neu umge¬
baut und eingerichtet, schon längere Jahre
mit bestem Erfolg betrieben worden, besteht

! aus einem großen Wirthszimmer nebst neun
Zimmern zum Logiren und den noch dazu
gehörigen Räumlichkeiten , wird bis Mi¬
chaeli dieses Jahres pachtfrei.

Bewerber , welche kautionsfähig uud schon
ein Geschäft auf anderem Platz mit Erfolg
betrieben haben, können sich melden.

Die Expedition sagt wo ? W .500L -

Druck und Verlag der G. Braun ' schen H » sbuchdru ckerei .
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